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D e m o k r a t i e  u n d  P a r l a m e n t
T h o m a s  ( 1 4 ) ,  N i k l a s  ( 1 4 ) ,  J u l i a n  ( 1 5 ) ,  Pa s c a l  ( 1 4 ) ,  L u c a  ( 1 5 ) ,  
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Eine Demokratie ist eine Gemeinschaft. In 

dieser Gemeinschaft entscheidet nicht eine 

Person allein, wie es oft in Diktaturen der Fall 

ist, sondern die ganze Gemeinschaft zusammen. 

Man könnte sagen, auch Österreich ist so eine 

Gemeinschaft. Wichtig in einer Demokratie ist 

daher vor allem, dass das Volk mitbestimmen 

kann! Das tut es beispielsweise durch Wahlen. 

In Österreich kann jeder Mensch ab 16 und mit 

einer österreichischen Staatsbürgerschaft wäh-

len, das nennt man aktives Wahlrecht. Ab 18 

kann man sich auch wählen lassen (zum Bundes-

präsidenten erst ab 35), das ist das sogenannte 

passive Wahlrecht.  Wichtig in einer Demokra-

tie ist daher auch, dass alle Menschen gleiche 

Rechte haben und gleichbehandelt werden. 

D i r e k t  u n d  i n d i r e k t :

Es gibt verschiedene Arten von Demokratien. 

Oft werden diese in direkte und indirekte De-

mokratien unterteilt. In indirekten wählt das 

Volk Vertreter:innen. Das hat den Vorteil, dass 

sich das Volk nicht mit den Themen, über die 

entschieden werden soll, im Detail auskennen 

D a s  Pa r l a m e n t  i s t  e i n  w i c h t i g e r  O r t  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e .  M e h r  d a z u  l e s t  i h r  h i e r.
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D e r  N a t i o n a l ra t

Der Nationalrat hat 183 Abgeordnete. Er 

vertritt seine Wähler:innen und ist vor allem 

zuständig für zwei Dinge: das Beschließen 

von Gesetzen und die Arbeit der Regierung zu 

kontrollieren. 

D e r  B u n d e s ra t

Der Bundesrat hat 61 Mitglieder. Man nennt 

sie Bundesräte und Bundesrätinnen. Der 

Bundesrat vertritt die Interessen der einzel-

nen Bundesländer. Auch der Bundesrat ist im 

Gesetzgebungsprozess involviert.

muss, leider aber den Nachteil, dass weniger 

Leute eben direkt mitbestimmen können. 

Bei direkten Demokratien ist das anders. Das 

Volk bestimmt direkt, durch z. B. Volksabstim-

mung und Volksbegehren, regelmäßig mit. Ein 

Nachteil davon ist, dass das Volk sich sehr viel 

mit den Themen beschäftigen muss, um gut zu 

entscheiden. Ein weiterer schwieriger Punkt ist, 

dass komplexe Fragen oft nicht einfach mit „ja“ 

oder „nein“ beantwortet und nur schwierig be-

handelt werden können. 

Wichtig in den meisten Demokratien ist das 

Parlament. Das Parlament diskutiert und ent-

scheidet über Gesetze und es ist der Ort, wo 

sich viele Politiker:innen treffen. Diese Politi-

ker:innen arbeiten in zwei sogenannten Kam-

mern: im Nationalrat und im Bundesrat.
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P a r l a m e n t a r i s c h e  A r b e i t
S t e l l a  ( 1 5 ) ,  M i c h e l l e  ( 1 5 ) ,  L i s a m a r i e  ( 1 5 ) ,  C e l i n e  ( 1 5 ) ,  G e n t  ( 1 5 ) , 

P h i l i p p  ( 1 4 ) ,  A l i s a  ( 1 4 )  u n d  A n n a  ( 1 5 ) 

chen wurden und abgestimmt wurde, kommt 

der fertige Gesetzesentwurf zur Abstimmung in 

den Nationalrat und in den Bundesrat. Wenn die 

Mehrheit dafür stimmt, wird das neue Gesetz 

beschlossen. 

G e w a l t e n t e i l u n g  u n d  Ko n t r o l l e 

Gewaltenteilung oder Gewaltentrennung ist ein 

tragendes Organisations- und Funktionsprinzip 

der Verfassung eines Rechtsstaates. Das Parla-

ment nimmt dabei eine wichtige Rolle ein. Als 

Teil der Legislative kontrolliert das Parlament 

die Verwaltung, also die Arbeit der Bundesre-

gierung und der Institutionen der Verwaltung. 

Diese Kontrolle ist Teil von „Checks and Balan-

ces“. Der Begriff „Checks and Balances“ bezeich-

net ein System zur Herstellung und Aufrecht-

erhaltung staatlicher Gewaltenteilung. Aber 

welche Möglichkeiten der Kontrolle hat das 

Parlament und wen kontrolliert es überhaupt?   

Das Parlament kann die Arbeit der Bundesre-

gierung und ihrer Mitglieder auf verschiedene 

Arten kontrollieren: politisch, rechtlich und 

finanziell, z. B. auch mit Hilfe der Volksanwalt-

schaft. Auch die anderen Bereiche der Gewal-

tenteilung kontrollieren einander. 

A r b e i t  i n  A u s s c h ü s s e n

Wenn es eine Idee oder einen Vorschlag für ein 

neues Gesetz gibt, werden die Details dazu in 

Ausschüssen besprochen. Ein Ausschuss ist eine 

gewählte Arbeitsgruppe.  Es gibt Ausschüsse zu 

vielen Themen: Umwelt, Bildung, Wirtschaft, 

uvm. Abgeordnete oder Bundesräte und Bun-

desrätinnen, die sich mit dem jeweiligen Thema 

gut auskennen, treffen sich in den Ausschüssen. 

Dort beraten sie über Gesetzesentwürfe und 

geben Empfehlungen zu dem fachlichen Thema 

ab. Es gibt viele Arten von Ausschüssen, zum 

Beispiel Fachausschüsse, Ausschüsse mit spezi-

fischen Aufgaben, Unterausschüsse und Unter-

suchungsausschüsse. Wenn alle Details bespro-

W i e  f u n k t i o n i e r t  p a r l a m e n t a r i s c h e  A r b e i t ?  I n  d i e s e m  B e i t ra g  i s t  z u  l e s e n ,  w a s 

d i e  R o l l e  vo n  A u s s c h ü s s e n  i s t  u n d  w i e  d i e  Ko n t r o l l e  i n  d e r  G e w a l t e n t e i l u n g 

a u s s i e h t . 

Der Tisch in den Ausschusslokalen ist rund. So können 

sich alle gut sehen und hören.
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So sieht eines der Ausschusslokale im Parlament aus. Es gibt Ausschüsse zu vielen Themen, z. B. Umwelt oder 

Bildung. Es treffen sich Politiker:innen, die sich mit dem Thema besonders gut auskennen. 

D r e i  B e r e i c h e  d e r  G e w a l t e n t e i l u n g 

Die Legislative ist die vom Volk gewählte gesetzgebende Ge-

walt und wird vom Parlament und den Landtagen ausgeübt. 

Die Exekutive ist die vollziehende Gewalt und wird durch die 

Regierung bzw. die Verwaltung oder auch die Polizei ausge-

übt. 

Die Judikative ist die Rechtsprechung, die Gerichte. 
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S a ra h  ( 1 5 ) ,  A l i n a  ( 1 4 ) ,  J u l i a  ( 1 5 ) ,  N e o  ( 1 4 ) ,  C h r i s t o p h e r  ( 1 5 ) ,  A h m e d  ( 1 5 ) , 

E l m a n  ( 1 7 ) ,  A l e k s a n d ra  ( 1 5 )  u n d  Ta n j a  ( 1 6 ) 

Gesetze sind Regeln, die dafür sorgen, dass 

nicht alle machen, was sie wollen. Gesetze sind 

wichtig, damit alle Rücksicht aufeinander neh-

men. In Österreich können die Bürger:innen, die 

Regierung, der Nationalrat und der Bundesrat 

Gesetze vorschlagen. Neue Gesetze sind wich-

tig, damit man auf die Probleme der Menschen 

besser reagieren kann.

In einer Demokratie soll jede:r die Möglichkeit 

haben, die eigene Meinung zu äußern. Das kann 

man zum Beispiel, indem man eine Partei grün-

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  G e s e t z e  u n d  D e m o k ra t i e .  E s  g e h t  d a r u m ,  w e r 

G e s e t z e  vo r s c h l a g e n  k a n n  u n d  w i e  w i r  B ü r g e r : i n n e n  vo n  G e s e t z e n  e r f a h r e n . 

G e s e t z e  u n d  D e m o k r a t i e
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Gesetze werden im Parlament besprochen und beschlossen.

det, wählen geht oder einen Protest organisiert. 

Ein weiteres Beispiel ist das Volksbegehren. 

Um als Volk ein Gesetz vorzuschlagen, braucht 

man hunderttausend Unterschriften von Wahl-

berechtigten. Wenn man diese für ein Volks-

begehren gesammelt hat, muss das Parlament 

sich mit dem Thema beschäftigen. Aber es muss 

kein neues Gesetz entstehen. Anders ist das bei 

einer Volksabstimmung. Da wird das gesamte 

Volk darüber befragt, ob ein vom Parlament 

beschlossenes Gesetz in Kraft treten soll oder 

nicht. Hier ist die Entscheidung verpflichtend. 

Die Öffentlichkeit soll von der Politik und den 

Entscheidungen im Parlament erfahren. Alle Sit-

zungen im Nationalrat sind öffentlich und man 

kann als Besucher:in zuschauen kommen.  

Es ist wichtig, dass die Öffentlichkeit von allem 

erfährt, damit sich die Menschen darauf einstel-

len können, was das Parlament entscheidet. Die 

Medien berichten darüber, was in der Politik 

passiert (zum Beispiel in Zeitungen, Radio, Fern-

sehen oder Internet und Social Media). Außer-

dem werden alle neuen Gesetze veröffentlicht. 

Wir verbinden Demokratie mit Frieden und 

Solidarität. Uns ist wichtig, dass eine gerechte 

Demokratie herrscht und alle friedlich leben 

können.
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